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MINTRACHING. Die Pläne der Gemeinde
für umfassende Verkehrsberuhigungs-
aktionen nehmen konkrete Formen
an. Nachdem sich der Gemeinderat be-
reits im Herbst letzten Jahres grund-
sätzlich für die Ausweisung von Tem-
po-30-Zonen im Gemeindebereich aus-
gesprochen hatte, liegen nun erste Un-
tersuchungsergebnisse vor.

Die Gemeinde hatte zwischenzeit-
lich nämlich das Planungsbüro Kehrer
beauftragt, Möglichkeiten für alle
Ortsteile aufzuzeigen. Die Ergebnisse
dieser Studie, wo solche Zonen über-
haupt realisierbar wären, stellten Ge-
schäftsführer Otto Kehrer und der Ab-

teilungsleiter für Erschließungsmaß-
nahmen, Martin Niedenzu, dem Gre-
mium vor.

Dazu haben sich die Planer alle
Straßen angesehen undmarkante Stel-
len mit weit über 100 Fotos dokumen-
tiert. Im Kern der Frage gehe es näm-
lich auch darum, sagt Kehrer, wo eine
Ausweisung von 30er-Zonen über-
haupt Sinn mache. Für eine Handvoll
Häuser oder Sackgassen mit Wende-
hammer müsse man den ohnehin gro-
ßen Schilderwald auf deutschen Stra-
ßen nicht nochmehr verstärken. Auch
in Ortsteilen wie Gengkofen, in denen
hohes Tempo aufgrund enger Straßen

oder Kurven sowieso nicht möglich
ist, kann auf Tempo 30 verzichtet wer-
den, raten die Experten.

An anderen Stellen, wie vor dem
Mooshamer Kindergarten, könnten
sich die Räte dagegen verkehrsberuhi-
gende Maßnahmen gut vorstellen. Be-
sonderes Augenmerk verdiene auch
der Hauptort Mintraching selbst, wie
Gemeinderat und Anwohner Dr. Tho-
mas Mauch deutlich machte. Es gebe
einige neuralgische Punkte, erklärte er
eindringlich: „An denen gehört drin-
gend etwas gemacht.“

Beispielhaft dafür sei die Rosen-
hofer Straße am Ortseingang, wo auch

Messungen der Gemeinde in jüngster
Vergangenheit deutliche Tempoüber-
schreitungen registriert haben. Auch
für die Hauptstraße oder die Aukofe-
ner Straße im Bereich der Grundschu-
le müssten Lösungen her, appellierte
Dr.Mauch an seine Kollegen.

Zwar sind Tempo-30-Zonen auf sol-
chen Straßen mit überörtlicher Bedeu-
tung mitunter nur schwer oder sogar
gar nicht realisierbar, es gebe aber
durchaus auch dort bauliche Möglich-
keiten für verkehrsberuhigende Maß-
nahmen. Bewährt haben sich hierbei
insbesondere sogenannte Fahrbahn-
teiler oder -einengungen, wie es sie et-
wa im Gemeindeteil Obersdorf (Ge-
meinde Bad Abbach) gibt.

Ähnliche Maßnahmen sollen nun
im Einzelnen geprüft werden. Dazu sei
auch der Dialog mit Anwohnern ge-
plant, um kritische Verkehrspunkte
zu finden, ließ Bürgermeisterin Ange-
lika Ritt-Frankwissen. Sind diese gelis-
tet, sollen konkrete Vorschläge ausge-
arbeitet und im Gremium präsentiert
werden.

VERKEHRGemeindeMintra-
ching hat Optionen für Ver-
kehrsberuhigung in allen
Gemeindeteilen untersu-
chen lassen. Es gibt einige
neuralgische Punkte.

Zone 30:DieBürger sollenmitreden
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VON STEFAN SCHWARZ, MZ

Die Gemeinde Mintraching will an neuralgischen Punkten Tempo-30-Zonen einrichten. Foto: Markus Führer, dpa

TEGERNHEIM. Zur Sanierung der Mehr-
zweckhalle am „Hohen Sand“ muss
die Gemeinde Tegernheim tief in die
Tasche greifen. Bereits im September
vergangenen Jahres hatte Architekt Jo-
achim Gutthann dem Bau- und Um-
weltausschuss die notwendige Sanie-
rung grob erläutert.

Nun stellte er bei der jüngsten Ge-
meinderatssitzung die Entwurfspla-
nung und Kostenermittlung für die
Mehrzweckhalle vor. Insgesamt werde
die Instandsetzung der Halle rund 4,7
Millionen Euro kosten, kündigte der
Planer an. Für die energetische Sanie-
rung, insbesondere des Dachs, seien et-
wa 2,7 Millionen Euro, für den Brand-
schutz 1,7 Millionen anzusetzen und
für die Beseitigung baulicher Mängel
etwa 300 000 Euro.

Nach Abschluss der Maßnahmen
könne die Mehrzweckhalle wieder als
Versammlungsstätte für bis zu 1300

Besucher genutzt werden. Die Kosten
für einen entsprechenden Neubau lä-
gen bei zwölf Millionen Euro, sagte
Gutthann abschließend.

Alfred Federl (CSU) erkundigte sich
nach den Möglichkeiten einer Bezu-
schussung und ob eine „Minimalsa-
nierung“machbar sei. Eine Bezuschus-
sung gebe es bei Sporthallen seines
Wissens nicht, entgegnete der Planer.
Eine Minimalsanierung, das Absen-
ken oder keine Sanierungsmaßnah-
men seien aus seiner Sicht nicht mög-

lich oder zu verantworten, betonte der
Architekt.

Nach intensiver Beratung, deren
Bandbreite von Zustimmung zur Sa-
nierung bis zu Überlegungen von Ab-
riss und Neubau der Mehrzweckhalle
reichte, wurde letztendlich mit ein-
deutiger Mehrheit die Weiterführung
der Sanierungsarbeiten befürwortet.

Der Gemeinderat beschloss Ende
vergangenen Jahres die Aufstellung ei-
nes einfachen Bebauungsplans (BBP)
im Bereich zwischen Jahn- und Hoch-
straße. Nun stellte Architekt Anton
Geiler den Entwurf für „Ortskern Süd-
West“ vor.

Das Gebiet sei in fünf Bereiche un-
terteilt, in denen je nach Lage eine
Grundflächenzahl (GRZ) von 0,4 oder
0,6 gelten solle. Ziel des BBP sei es,
Grundlagen für eine geordnete Sied-
lungsentwicklung zu schaffen, eine
angemessene Nachverdichtung zu ga-
rantieren sowie charakteristische Sied-
lungsmerkmale und Grünstrukturen
zu erhalten. Nach intensiver Beratung
wurde mit drei Gegenstimmen der
Entwurf gebilligt und die Beteiligung
der Fachstellen und der Öffentlichkeit
beschlossen.

GEMEINDERATDieMaßnahme
in Tegernheimwird 4,7Mil-
lionen Euro verschlingen.
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VON THERESIA LUFT, MZ

DieMehrzweckhallewird saniert

Die Mehrzweckhalle muss saniert wer-
den. Ein Neubau würde deutlich mehr
kosten. Foto: Theresia Luft
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GEMEINDERATSSPLITTER

➤ Energie:Die GemeindeMintraching
wird der Energieagentur Regensburg
beitreten.Mintraching ist die 39. von 41
Landkreisgemeinden, die sich der Ener-
gieagentur angeschlossen haben. Für
Dienstleistungen der Agentur wie ener-
getische Beratungen gibt es damit künf-
tig auch Zuschüsse.

➤ Gastronomie: Beate Neumann wird
de Dorfschänke übernehmen und ab 1.
August wieder öffnen.
➤ Friedhof:Die Gemeinde hat eine neue
Satzung erlassen. Die Breite von Fami-
liengräbern wurde aufWunsch einiger
Bürger von derzeit 2,20 auf nun 1,90
Meter reduziert. (lse)

NEUTRAUBLING. Die Fachschaft Religi-
on veranstaltete in den vergangenen
Wochen den im Zwei-Jahres-Rhyth-
mus durchgeführten Solidaritätslauf
zur Unterstützung von Frank Weber
in Bolivien. Schüler, die am Lauf teil-
nahmen, hatten im Vorfeld Sponsoren
im Verwandten- und Bekanntenkreis
gesucht. Diese legten einen frei ge-
wählten Betrag pro gelaufener Runde
fest. Beim Lauf selbst, der während der
regulären Religionsstunden am Vor-
mittag durchgeführt wurde, wurden
keine sportlichen Höchstleistungen
erwartet, es ging vielmehr darum, sei-
ne Solidarität mit den sozial schwa-
chen Kindern und Jugendlichen in Bo-
livien zu zeigen.

Nach dem Lauf sammelten die
Schüler die Beträge von den Spendern
ein. Auf diese Weise kamen über 6500
Euro zusammen, die Frank Weber bei
seinem nächsten Deutschlandbesuch
übergeben werden können. Durch
Einnahmen aus dem Sponsorenlauf,

aber auch aus verschiedenen anderen
Aktionen, unterstützt die Realschule
Neutraubling bereits seit vielen Jahren
Frank Weber, der für sein Wirken in
Bolivien am 25. Juni 2015mit demVer-
dienstkreuz am Bande des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik Deutsch-
land ausgezeichnet wurde. Dieses wird
verliehen für besondere Leistungen im
Bereich der politischen, der wirtschaft-
lich-sozialen und der geistigen Arbeit.
Es soll verdienten Männern und Frau-
en Anerkennung und Dank zum Aus-
druck bringen.

In einer feierlichen Zeremonie im
Festsaal seiner Schule in Bolivien wur-
de Frank Weber das Bundesverdienst-
kreuz am Bande – in Vertretung des
Bundespräsidenten Joachim Gauck –
vom deutschen Botschafter Peter Lin-
der überreicht. Weber wurde für sein
Lebenswerk ausgezeichnet, insbeson-
dere für das von ihm 1988 gegründete
Gymnasium, das Kindern und Jugend-
lichen aus armen Familien eine quali-
tativ hochwertige, aber gleichzeitig
kostenfreie Schulausbildung ermög-
licht. Damit wird für viele boliviani-
sche Familien eine Zukunftsperspekti-
ve ermöglicht.

Bildung fürKinder
SPONSORENLAUFRealschüler
sammeln 6500 Euro für
Gymnasium in Bolivien.

NEUTRAUBLING. Im Rahmen von „50
Jahre – Globus verbindet“ findet am
Donnerstag im Globus Neutraubling
eine kunterbunte Spendenaktion statt.
An diesem Tag sind alle Kinder dazu
eingeladen, mit Kreide den Globus-
Parkplatz (auf der SeiteWohnPlus) an-
zumalen und eine große Kreidewelt zu
schaffen. Für jeden bunten Pflaster-
stein spendet Globus einen Euro an
das Thomas-Wiser-Haus in Regen-
stauf. „Der Fantasie sind keine Gren-
zen gesetzt. Je größer die Fläche, desto
mehr spenden wir an das Thomas-Wi-
ser-Haus in Regenstauf“, sagt Solvig
Blumenthal, Geschäftsleiterin von
Globus Neutraubling. Es kann von 14
bis 18 Uhr gemalt werden, bis auch der
letzte Stein sein Grau verliert und so
eine ordentliche Summe zusammen-
kommt. Die Spendenaktion ist ein Teil
der Jubiläumsaktionen, die anlässlich
des 50. Unternehmensgeburtstags den
ganzen Sommer über stattfinden.

Kunterbunte
Spendenaktion
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Geldbörse gefunden
NEUTRAUBLING.AmMontagmorgen
fand eineHausfrau in derWalden-
burger Straße eine Geldbörsemit ei-
nem zweistelligen Bargeldbetrag. Die
Frau gab diese bei der PI Neutraubling
ab. Anhand des Inhalts konnte die Ge-
schädigte, eine junge Frau, schnell er-
mittelt und verständigt werden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Radler schwer verletzt
NEUTRAUBLING. In der Hartinger Straße
stürzte amMontagnachmittag ein
Radfahrer. DerMann verletzte sich da-
bei schwer. Um 16.50machte er beim
Wechsel von der Straße auf den Rad-
weg einen Fahrfehler und stürzte ohne
jegliche Fremdbeteiligung. Die Erst-
helfer versorgten denMann an der Un-
fallstelle und brachten ihn dann in ein
Regensburger Krankenhaus.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Rad mit Auto kollidiert
OBERTRAUBLING. Leichte Verletzungen
trug ein Radfahrer bei einemVer-
kehrsunfall in Oberhinkofen davon.
Gegen 10Uhrwar der Rentner auf
demnördlichenGehweg der Kreisstra-
ße R20 unterwegs. Ein langsam aus der
Eschenstraße ausfahrender Pkwüber-
sah den Radfahrer. Infolge der Kollisi-
on kam der Rentner zu Sturz und ver-
letzte sich dabei leicht.
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